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F. Angelegenheitender Urovinzial-Uauöstummenanstalten.
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Die Zahl der Schüler betrug 734 gegen 688 im Vorjahre. mWn mehr 46 Schüler.
Die starke Zunahme der Schülerzahl ist damit zu erkläre»,daß ni dem Schuhahr 1910 alle Kinder
e^n e chu wurden die aus früheren Jahren wegen Platzmaugel von der Einschulung zurückgestellt

lu In der Austalt zu Kempeu wurde zu diesem Zwecke eme Doppelkla se eingerichtet; den

A Men^e wied und Brühl konnte deshalb eine größere ^M ^
diesen Anstalten genügend Lehrkräftevorhanden waren mfolge Emr.chtnng der Kurse zur Ausbildung

"°" ^3Re«5 ^lL^ treffen das Mge-und Unterrichtsgel. Die Kosten"'^ ^il,l,ll.ue > u.^ ^ > > m°«i;m<i,ma von freistellen von den Angehörigender
für Kleider und Schulbücherwerden auch be, Bewilligung von u i
Kindel oder von den Gemeindeneingezogen.

2. Verpflegung und Bekleidung.
<^m allaemeineu geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zogliuge in^5M augememl,» gr,^. mss^^ltern Bei einigen Zöglmgen haben die

Pflegehänseruauf Grund von Vertragen mtt dm ^ ^ ^ ,°„ ^, ,^,^gen Zwischen-Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. ^ie -l^egen«^
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonen besucht.

?1"7e^'der Anstalt in Huttrop uutergebmchteu schwachbegabtenkatholischenZöglinge;

' ^^0 w die B^dm. ^ ^^ ^

Tstalt 3^ie N^i" geleiteten Internate uutergebracht sind;
M die Zo^e der Anstalt Trier in dem Helenenhause,das von Borromaennnen

geleitet wird ,. ^, Z^nge nicht von den Angehörigengeliefert wird,

.folgt^^ durch den Anstaltsleiter. Die Kosten werden

2- f

3. f

alsdann von der Heimatsgemeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.»1» V2>l^«""«/""c>">-------

Der Gesnndheitsz^nd ^ w °a.« ^«^^ ^Lehrer^ befried.e^
trankuugen au Masern. Scharlach, 2ungeueutzuudung ^
blieben vereinzelt. In der Anstalt '« ^H H tr° ' ^ ^ ^^ ^^

Den schwächlichenSchuleru der AustM m ^ . ^ ^^ ^^^.^ ^ ^^
wurde aus Proviuzialmitteln, denen der Anstalt m ^om ^ ^ )^^^^^
förderung des Taubstummeuuuterrichtstag ich /' ^ ^^ .^ ^.^ ^^.^^en und

Der genannte Verem entsandteauf s me "ecynung

lieh feruer 5 audere Schüler au deu Millionen er Mad^ ^^^ ^
2 Schüler ans der A'istatt fberfeld, an Kem « ^ ^ ^^ ^ ^

Stärkung ihrer Gesundheit4-5 Wochen zu euer Kur m me «>u )
dorf eutsandt. Die Kosten trug der Pr°v"z«lverbaud ^ Herbstferieu.

Die regelmäßigeUutersnchuuĝ Angm " ^ neuauf euommenenZöglinge

W^U^"^ "^ ^ geblichen ..

""'"^2^ die ärztlicheBehandlnng der Zöglinge
der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.
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4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lchrplans für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten vom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten in Huttrop und Neuwied wurden den

besonderen Verhältnissenangepaßt.
Außerhalb des Lehrplans wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassenab Haudfertigkeitunterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüssedes Schuljahres statt.

6. Leyrpersonal.
a) Es wurden etatsmäßig angestellt:

1. Lehrerin Berndes aus der Anstalt zu Brühl
„ „ „ „ Esstn2. „ Bruß

3. ,, Hagenkamp
4. Lehrer Peschke
5. Lehrerin Ringeltaube
6. Lehrer Gerardy
7. „ Michels
8. „ Wagner
9. „ Weyers

10. „ Wenning

1. Hilfslehrer König

am 1. Juli 1910

Coln

Elberfeld
Huttrop

Kempen

„ „ „ „ Efsen am 1. November 1910
d) Angenommen wurdeu:

2.
!i.
1.
5.
6.
7.

!'.
10.
,,.
!2.
13.

Schlüter
Schwitz
Vonnegilth
Voß
Brill
Rüdig
Weirich
Moll
Koster
Schmitz
Schennetten
Wloeiner

an der Anstalt zu Brühl zur Ausbildung als Taub¬
stummenlehreram 13. April 1910

desgleichen in Neuwied am 13. April 1910

desgleichen an der Anstalt zu Cül» am 13. April 1910

,. ...... !6- „ 1910
„ Trier „ 1. Juni 1910
„ Essen „ 1. Januar 1911.

o) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt.
Ausgeschiedensind der Lehrer Schächter am 30. September 1910 und die Lehrerin

Ullmann am 23. Dezember 1910, beide an der Anstalt zu Essen, und am 11. August 1910 der
Lehrer Nadcmacheran der Anstalt zu Trier.

In den Ruhestand wurden versetzt der Lehrer Maudt am 1. August 1910 und der Lehrer
Koep am I. November 1910, beide an der Anstalt zu Cölu.

Der Lehrer Genrich an der Anstalt zu Essen starb am 1. März 1911.
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Das Lehrpersonalbestand demnach am 1. April 1911 in den Anstalten:
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Aachen MM Cöln Gwerfeld Essen Dutlrop Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor . Kockelmaun Heinrichs Schuliat Sawallifch Steppuhn Vlante Wennekanip Varth Huschens

b°m Lehrer Wirtz
Nreuer

Deumlich
Frielingsdorf

Ficth
Wickler

Freiburg
Seeger
Hopp

Nont
Wichtcrich

Menke

Mutfchmann
Wedig

Oerardh

Nieckmann
Iansfcn
Wagner

Alth aus
Münscher

Seufer

Scholl
Schäfer
Seidel

"
Ackeruiann

. Rlldemacher

. Vonneguthl

Ösfenich
Ernst

Pefchke Herrmann
Böttcher
Oerecke

Corsdreß
Wenning

Michels Weycrs Oroßmann
Kersting
Vecker

Nogner

,< . VonneguthII — — Dietzfch __ Puderbach —
— — — — — Schmidt —

b°m Hilfsleh, er
—

Schmitz Moll — Schlüter
Wloemer

Jakobs König Nrill
Rüdig

Schanen
Zilvas

" „ — Vonneguth Koster Weirich Schennetten

^r Lehrerin. Ionas
, , Graf

Voß
von Garßen

Nerndes

Schmitz
Strätcr

Faßbender
Hagenlamp

Wöbling
Ringeltaube

Mollers
Vrnß

Hermfen
Vrnß

Weisgerber

Vuchholtz
Veit

Goertz

Pfau

Schmidt
Haag

°« Hilfslehrern — Kockelmann I — — Thielmann —

demiath.RelM
lehrer .

»ns-
Gaspers,
Kaplan

— Vüllesbach — Pfarrer
Kirberger

PfarrerHam»
melsbruch

— — -»

^m evangel. Re igi« — —
°nslehrer . , , — — Pfairer

Rathschlag

^«m Zeichenlehrer . — — Architekt — ""

Kremer

7 Ansbildungslursusfür Taubstummenlehrer.

»er w der Anstalt zn «l eingehe ^s ^ur «^ WM^r^lk^
lehrer zn Tanbstummeulehrernwurde weitergeführt.Ende des ^MM
mit 3 Lehrern und 1 Lehrern, besetzt Ausbildung von evangelischen

Ein gleicher Kursus ist au der Kursus mit 3 Lehrern und
Volksschullehrern eingerichtet. Am Ende des SchulMres nm
2 Lehrerinnen besetzt,

8. Bauwesen.

Die baulichen Arbeiten beschränkten sich °nf die lanfende Unterhaltung.

9. Fortbildungsschulen.

Der Fortbildungsunterricht für entlassene Tanbstummeumfaßt Neligion. Lesen und
Rechnen und sonstige für eingerichtet.

Erfand^d^^^^n^ ^Abt^ngen von '/'1° bis 12 Uhr morgens
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und für Mädchen von V» 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 8
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
abgehalten und von durchschnittlich 14 Schülern regelmäßig besucht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags Fort-
bildnngsunterrichtan 15 Knaben, nnd jeden 2. und 4, Sonntag an 6 Mädchen erteilt. Die
Kosten des Unterrichts bestreitct die Stadt Essen; es wurden jedoch von dem Pruvinzialverband
nnd der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Den Knaben wurde außer den sonstigen Fächern
Unterricht im geometrischen und Fachzeichnen erteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht für Mädchen sonntäglichvon 19
bis 11 Uhr vormittags an durchschnittlich 8 bis 12 Mädchen erteilt. Wegen zn geringer Beteiligung
ist der Unterricht für Knaben bis auf weiteres eingestellt.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung dnrch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicherund mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlaffencn wurden Unterstützungenin bar nnd
zum kleineren Teil in anderer Form im Gesamtbetragevon 1625 Mark 47 Pf. zugewandt. Dieser
Netrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden aus Ver¬
mächtnissen stammendenUntersttttzungsfundsfür schulentlafseue Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelnerAnstalten zu Unterstlltzungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung nnd zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftnng für die Anstalt
Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftuug für Neuwied und der
Eüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen, Essen, Huttrop
und Nenwied wurden Beträge von je 49 Mark aus dem Uuterstützuugsfondszur freien Verfügung
bei Unterstützungbedürftiger entlassener Taubstummen überwiesen, weil ihnen Zinsen ans Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungender
Entlassenendie Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen und Cöln sowie
die TaubstumneN'FürsorgevereineElberfeld-Barmen und Trier.

Zur Hebung des religiösen Lebens wurden an den Sonntagen Belehrungs- und Erbauungs-
stunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstliche Andachten mit religiösem
Vortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weiteren Fortbildung
wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlassenenfür die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschriften
auf Anstaltskustenverabfolgt.

In Cöln wird in der Cäcilienkirche am 1. Sonntag des Monats und iu Essen in der
Engelbertuskircheam 3. Sonntag des Monats Gottesdienst für Tanbstnmme abgehalten.

11. Instrnttionslursus für Geistliche.
Instruktiunsturfe für Geistliche siud in diesem Jahre nicht abgehalten worden. Wohl fand

aber am 31. Oktober 1919 eine Konferenz der 15 in der Taubstummenseelsorgeausgebildeten
ZvangelischenGeistlichen statt, die von dem Königlichen Konsistoriumeinberufenwar.

12. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenoffcn, Geistlichen, Lehrern,

insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzweckeu
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wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er¬
frischungen verabreicht wurden. Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen-
Unterrichtsiu Cölu vielfach Geldmittel zur Erheiterung uud zu Ausflügen der Zöglingebereu gestellt.
Die patriotischenund kirchlichenFeste wurden in hergebrachter Weise gefeiert; ebenso wurden Be¬
scherungen an: Nikolaustage und zu Weihuachteuabgehalten,wozu Freunde und Gönner ihre Gaben
beigesteuert hatten.

13. Einnahmenund Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnuugsergebuisse für das Berichtsjahr sind folgende: _______________

Titel

L,
<ü.
I,

II.
III. 1.

2.
3.

I.

I.
I. Bes.

Abschnitt
II.

III. 1.
2.
8.
4.
5.
6.
7.

I.
II.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Einnahmen..............
Zuschuß aus Prouinzialmittel».............
Desgl. ans der Wilhelm-Angusta-Stiftnng..........
Desgl. ans dem Untcrstützungsfonds der früheren Verems-Tanb-

stummenanstalt zu Cöln...............
Unterstiitzungsfonds für entlassene Taubstumme ........

Summe

Ausgabe.

Vorschuß ......... - ............
Reste ......................
Ncchnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Mehrausgaben für die vom 48. Provinzinllandtag befchlosfeucuNesol-

dungscrhühnngen .................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Mr Belustigung..................

„ Utensilien und Unterrichtsmittel...........
„ Heizung, Beleuchtung, Reinigung..........
„ Krankenpflege und Arznei.............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Instrnktionsreisen der Lehrer............
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

Unterstiitzungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgaben und zur Abnmdung..........

Summe

Unch dem
Mus-

halisplan

41872
2 060

489 470
50 000

1890
1456

586 750

l?

815 905

21150
190 030

5 900
18 550

2 500
7 150
2 600

21505
1456

3

566 750

Nach den
An-

Weisungen

40

46146
2 060

466 319
50 000

1890
1876

568 332

100

302 343

3 288
28 088

168 360
6 939

19 515
2 376

12 615
785

21095
1876

— I 568 332

'<0

80

,/,
46
16

16

65

8!!

"!,
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Dauer des Schulbesuches
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Es standen im
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule. . . .
„ Schnlklasscn . . .
,, Fortbildungsklasse .

znsainmen
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule. . . .
„ Schulklassen . . .
„ Fortbildungsklasse .

zusammen

In beiden Anstalten zu¬
sammen .....

Entlassungen.
In Düren sind 3 mäunliche nnd 2 weibliche, in Neuwied 6 männüche Zöglnige entlassen

worden. Von dm aus der Düreuer Austalt entlassenenmännlichen Zöglmgen bestand emer am
Gregoriushaus in Aachen das Organistenerameu. ., . . ^ .,. ^.,.^.,4 ^.^

Von den ans der Anstalt Neuwied entlassenen Zöglmgen smd 4 n. emen Ha'Werk au^
gebildet, 2 sind in Mnsik soweit vorgebildet,daß sie zur Vollenduug'Wr Stud. n das Ms
konservatorim zu Cöln be w. Düsseldorfeintreten konnten. Von den 4 H«'^^ haben zwe
ihre Gesellenprüfnngbestanden,die beiden andern mußteu wegen anhaltender Kranklnchke.t vor Ab^
schlich der Ausbildung ausscheiden.

2. Verpflegung.

Die Beköstiguugerfolgte nach deu im NormalspeiseplananfgeführtenSätzen:
Ueuwted
34137

24122,72 Mk.
70,66 Pf.

84,05 Pf.

Diiren

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 58 909 03 Mk
Die Gesamtausgabebelief sich auf - ' ' ' ' ^ ' ' " '^ i,» '
Der Neköstigungssatzstellt sich darnach für den Kopf und Tag auf 67,66 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne. Reungung :c.

stellt sich der Beköstigungssatz auf ...... ""'" ^'

3. Bekleidung.

Die Vekleiduugerfolgt uach deu. vom Provinziallandtag genehmigten Norumlbekleldungs-

""" u^k^^l^^ — «gnng nnd Instand-
Haltung der Leibwäsche.
--------------̂ Tden für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten fnr Nelbstignngder Insassen der Blindem
werWt.e mit^nt aw"ws ist beim vergleich mit der Anstalt Neuwied zu beachten.

20-
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4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitsznstandwar — abgesehen von Erkrankungen leichterer Art, wie Influenza «.

— in beiden Anstalten ein durchaus befriedigender.

5. Schul-, Musit- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wnrde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschul¬

klasse, der eine Klasse für Schwachbefähigteund eine Nachhilfeklasse angegliedertsind, 5 Schulklassen
uud 3 FortbilduugMasseu, in Neuwied in einer Vorschule, 3 Schul- und einer Fortbildnngsklasse
erteilt. In Düren wird zwei taubstumm-blindenMädchen besonderer Unterricht erteilt.

In Düren erhielten 58, in Nenwied 40 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmen erhielten in
Düren 4, in Nenwied 5 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird »nährend des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbciten,
Modellieren und leichte Schreinerarbeit vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmachern ............
„ „ Korbmacherei.............
in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen-

korbstechteu) .............
in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) .......

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden anßerdem in häuslichenArbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machen können.

in Düren in Ueuwttt»
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

20 8 9 9
27 — 12 1

22 36 24 3
— 71 — 50

6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefindensich:
1. Hochdrnckwcrke........... 1861

in Diiren in Ueuwied
Anzahl der Bande

2. Schwarzdruckwerke ......... 1856
3. Hochdrncknuten .......... 1146
4. Schwarzdruckuoten ......... 1036

Außer diesen Unterrichtsmittelnbesitzen die beiden Anstalten umfangreiche Sammlungen von
Modellen, Apparaten und anderen Veranschaulichungsmittelu.

1820
647

1312
269

7. Prüfungen, Feste.
Die Schulpittfuug der Zöglinge fand statt in Düren am 3., 5. nnd, 6. April, in Nenwied

vom 30. März bis 1. April. Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vater¬
ländische!! Gedenktageuud das Weihnachtsfestwurde» in gewohnterWeise festlich begangen.
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8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichtetenaußer dem Direktor, ein Religionslehrer. 7 Lehrer, ein Hilfs¬

lehrer, ein Musiklehrer,eine Handarbeitslehrerin, ferner 4 Werkmeister und 3 H.lfswerkmelfter.
Im Lehrkörper der NeuwiederAnstalt ist auch in diesem Berichtsjahre keme Aeuoerung

eingetreten, es unterrichtendort außer dem Direktor, eiu Religionslehrer 2 Lehrer, eine Lehrerin,
ein Mufikhilfslehrer, eine Kindergärtnerin, 2 Werkmeister uud 2 Hilfswerkmeistcr.

9. Bauten.

Die baulichen Arbeiten beschränkten sich bei beiden Anstaltenauf die laufeude Uuterhaltuug.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus deu nachstehenden Rechnnugs-

abfchlüsfen:
». Zuren. _____________

Titel

n.
c>.
i.

n.
m.
IV.
v.

VI.
VII.

Nes.Absch.

L.

i.
es. Nbsch,

II.
III. I.

2.
3.
4.
5.
«.
7.

Ginnahme.

Bestand ....................
Einuahme>Resie ...........
Defekte ....................
Vom Grundeigentum.............
Pensionsbeiträge der Zöglinge...........
Kleiderkoftenbeitrclge ............
Verkauf von Handarbeiten.......... ' '
Anteil der Heil- und Pflegeanstalt f«r die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen...............
Zuschuß aus Piovinzialmitteln --'''''' '«'.«'« .'«.'
Erstattung der durch die Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses ver¬

anlaßten Ausgaben...........' ^ 'Summe

Ausgabe.
Vorschuh ................
Ausgabe.Reste ............
Nechuuugsberichtigungcn .........
GelMcr.....'.........
Erhohnng des Wohnungsgeldzuschusses ........
Andere personliche Ausgaben ............
An die Genossenschaftder Cellitinnm für Veiüstigung......
Für Bekleidung.............
Für Mobilie», Utensilien :c...........
Für Beleuchtung, Heizung ?c.............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.......
Für Instruktionsreisen..........
Sonstige Ausgaben ............' ' '. ,'

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Nach dem
Daus-

IMsplan

160
6 500

13 000
9 000

600
100

136 640

166 0N0

49 965

12 375
60 000

9 500
5 850

16 000
9 000

650
2 660

166 000
166 000

Unch den
An-

Weisungen

160
5 283

13 691
8 040

627

139 986

276
168 065

49 910
276

12 163
59 679
10 434

5 890
17 953

8 553
654

2 550

168 065
168 065

43
>,'::
36

26

6?

«IV
:ü!
17

:!!,

18
20
l>1

>,«;
!!<!



,,'.,'; Provinzilll°BlindenanstaIten.

Albeitsbetrieb der Blindenanstalt Düren.

Titel Einnahme.
Mach dem

Daus-
iMltSVlllN

Wach den
An-

Weisungen

<>2Erlös aus dein Verkauf der fertigen Waren.........

Ausgabe.
Für Rohmaterialien.................
Vergütung für den Rcudantcn.............

„ „ „ Verkäufer .............
Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert......
Ueberschnß ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.
d. Ueuwiet».

32 260 32 877

II 2.
II d.
,!t.

18 000
400
860

4 000
9 000

18 879
400
860

4 697
8 040

02

09
92

32 260
32 260

32 877
32 87?

02
02

Titel. Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

Klach den
An-

Weisungen

i,
,,,

,V,
V,

)es. Absch,

Bestand .....................
Einnahme-Neste ..................
Defekte ....................
Pensionsbeitrage der Zöglinge..............
Kleiderloftenbeiträge .................
Verkauf uon Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............
Zuschuß zur Deckung der durch die Erhöhung des Wuhnuugsgeldzu-

fchusfes entstandenen Ausgaben .............
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungs-Berichtigungen ...............
Besoldungen ....................
Erhöhung des Wohuungsgeldznschusses ...........
Andere persönliche Nnsgaben ..............
Beköstigung ....................
Bekleidung, Lagernng .............. . .
Mobilien.....................
Schnlbedürfnisse ..................
Rohmaterialien...................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst..........
Bauliche Unterhaltung................
Instrnktionsreisen..................
Sonstige Ausgaben.................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

4 000
5 900

10 000
10

61900

3 652
5 853
9 864

19
62 321

150

81810 81 661

,'!8

70

65

8,

N.
<2,
,,

Bes. Absch.
II.

III. 1.
2.
3,
1,
!.,
6.
7.
8.
9.

21 150

6 060
36 U00

5 200
1500
1000
5 000
1700
2 300

500
1400

81 810 !
81 810

21150
150

5 962
35 419

5162
1553
1091
5 206
1400
2 817

303
1645

81861
81861

69
82
!l>
6!

02
20
8!»

8?
8?
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